Wie ging der Trick gegen die Nervosität nochmal? Ich muß mir nur vorstellen, ihr wärt alle nackt....!? Wenn die Mädels jetzt vielleicht noch den Saal verlassen würden, könnte es vielleicht klappen....

Ja Hallo erstmal, um nun gleich eventuellem Getuschel vorzubeugen:“Ei wer isch denn des, oder: Was isch en des für Oiner, oder wie wir im Hohenlohischen, wo ich herkomme, sagen würden: Wem ghört denn der do?“, ich bin der Schwager vom Martin....

Musikalischer Vortrag, Refrainvorstellung, Probe....
Wir feiern heut ne Party hier

Und trinken dazu recht viel Bier

Der Martin wurde 50 Jahr

Ein Grund zu feiern, das ist klar

Ganz viel Glück, das wünsch’ ich Dir

Optimismus sei auch Deine Zier

Geh immer frei an Neues ran

Dann geht's im Leben auch voran

Und der Martl, ja das wissen wir

Hat beim Feiern auch recht viel Pläsier

Der Martin, er lebe hoch

Der Martin, er lebe hoch

Hey Martl, alles Gute zum Geburtsdoch
Fuhrs erste Mal nach K., erfuhr, Moni hatte ne Panne, Geschichte geht über zwei Strophen.

Der Martin war noch nicht bekannt

Bei Schmidt’s im Haus – wie allerhand

Als er das erste Mal in Kesselfeld war

Da war die Moni noch nicht da

Moni’s Fiat wollt mal wieder explodiern

Ihr Vater tat den Motor examiniern

Doch außer Qualm war nichts zu machen

Das Auto hatte bei Moni eh nichts zum Lachen

Der Martin wollte helfen, und raste hin

So wie Männer jungverliebt nunmal sin

Der Martin, er lebe hoch

Der Martin, er lebe hoch

Hey Martl, alles Gute zum Geburtsdoch
Jetzt wird’s erst interessant. Man stelle sich vor, erste Begegnung mit dem Vater der Freundin, da können wir Männer wohl alle ein Lied davon singen.

Kaum war er dort, stand er daneben

Kein Grüß Gott, helfen eben

Im Motorraum der künftge Schwiegervater

Tief gebückt, schrauben tat er

Da stand der Martl, der arme Tor

Und wußt nicht hinter, und nicht vor

Doch da, oh Schreck, riefs aus dem Motor

„Was isch des für Oiner, stell dich mol vor!

Hasch du en Namä, dann nenn ihn mir

Deine Kinderstube isch keine Zier!“

Der Martin, er lebe hoch

Der Martin, er lebe hoch

Hey Martl, alles Gute zum Geburtsdoch
Des nennt man dann wohl einen gelungenen Einstand.

Nun zwei Strophen über Kamikaze-Fahrer
Der Nürburgring war die A6

Da wurde von Heilbronn nach Hohenlohe gehetzt

Der kleine Prinz, NSU TT

Wurde gequält, das tat schon weh

Der Motor heiß, der Prinz am Klagen

Weiterfahrt erst nach Abkühlung wagen

Keine Bitten, kein gut zureden

Konnten den TT von der Stelle bewegen

Das nenn‘ ich Heilbronner Wertarbeit

Sieht nett aus, zu nix bereit

Der Martin, er lebe hoch

Der Martin, er lebe hoch

Hey Martl, alles Gute zum Geburtsdoch
Kamikaze zweiter Teil

Auch Moni kannte nur das Gas

Am Bremsen hatte sie keinen Spaß

Das waren vielleicht wilde Zeiten

Als beide sich über die Autobahn treiben

Lies Moni Martin nicht überholen

Packte ihn der Zorn, trat in die Vollen

Und sehr gewagt mit heißem Reifen

Zog er vorbei – auf’m Standstreifen

Heut sitzt er daneben und jammert leise

Bitte Moni, zügle deine Fahrweise

Der Martin, er lebe hoch

Der Martin, er lebe hoch

Hey Martl, alles Gute zum Geburtsdoch
Das Alter hinterläßt seine Spuren, aber die rohen Kräfte, die sinnlos walten, bleiben wohl ewig erhalten.

Heute sitzt er lieber auf dem Fahrrad

So macht das Alter ruhiger – in der Tat

Doch auch hier wird oft übertrieben

So manches Teil ist auf der Strecke geblieben

Ein Pedal hat er mal abgetreten

Doch Martin, nicht dumm, eher verwegen

Als Mann der Tat kam ihm die Idee

I laß me chauffiern, ja des wär schee

Wer sein Fahrrad liebt, der schiebt nicht

Fährt mim Taxi hoim, und wahrt sein G’sicht

Der Martin, er lebe hoch

Der Martin, er lebe hoch

Hey Martl, alles Gute zum Geburtsdoch
Schon kleinen Kindern sagt man immer:

Augen auf im Straßenverkehr!

Erst kürzlich radelte er in der Gruppe

Und sah nicht, daß hinter einer Kuppe

Ein Pfosten ihm den Weg versperrte

Er machte nen Salto und küßte die Erde

Das Rad lädiert, der Kerle auch

Die Welt ist nicht schön, liegt man auf dem Bauch

Als Stammkunde, wenn etwas ist nicht mehr ganz

Ist Martin beliebt beim Fahrrad-Franz

Und der Martin, ja das wissen wir

Hat beim Radeln immernoch viel Pläsier

Der Martin, er lebe hoch

Der Martin, er lebe hoch

Hey Martl, alles Gute zum Geburtsdoch
Da hat man schon ne Schwester, die 16 Jahre älter ist, da könnte man dann doch auch erwarten, daß man frühzeitig Onkel wird, aber Pfeifendeckel!

Vor vierzehn Jahrn war ich beim Bund,

Und trieb es dort auch ziemlich bunt.

Doch Sorg und Kummer drückten schwer,

Der Bauch meiner Schwester blieb immer leer.

Ich wollt doch so gern Onkel sein.

Seit Jahren sprach ich auf beide ein

Ich weiß nicht was da lief bloß schief

„Jetzt macht doch mal“, ich ständig rief.

Und endlich durfte der Martin ran

Erzeugte sogleich einen kleinen Mann

Der Martin, er lebe hoch

Der Martin, er lebe hoch

Hey Martl, alles Gute zum Geburtsdoch
Ihr habts überstanden, letzte Strophe

Doch mache ich jetzt endlich Schluß

Weil gefeiert werden muß 

Ich hoffe Du hast Dich gefreut

Daß ich hier stand vor all den Leut

Ich wünsch' mir jetzt ein Glas mit Bier

(wiederholen bis Bier kommt)

Weil die Kehl wurd trocken mir

Und setz mich dann auch sofort hin

Wo all die lustgen Leute sin

Und zum Schluß singen wir noch einmal 

Den Refrain zum letzten Mal

Der Martin, er lebe hoch

Der Martin, er lebe hoch

Hey Martl, alles Gute zum Geburtsdoch
